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Saison wird vorbereitet

Im Erholungscenter Jersleber See 
wird bereits die kommende Saison 
vorbereitet. Zahlreiche unterschied-
liche Veranstaltungen auf dem 
Gelände am See sind schon ge-
plant, und auch der Prozess um die 
Verpachtung des Geländes ist be-
reits im Gange. �  S. 5 
      

Lions engagieren sich 
 
Der Lions Club Ohrekreis besteht 
seit 20 Jahren und widmet sich 
uneigennützigem sozialen En-
gagement, insbesondere in den 
Bereichen Jugend, Sport, Kultur 
und Soziales sowie dem Erhalt von 
Baudenkmalen. Auch in Barleben 
sind die Mitglieder aktiv.� S. 10

Karneval in Ebendorf gefeiert                                                                                                                           

Eine bunte Veranstaltung mit Poli-
tikern - live und im Bilde - sowie 
gut gelaunten Bürgerinnen und 
Bürgern veranstaltete der ECC im 
Ebendorfer Veranstaltungscenter. 
Die Gäste amüsierten sich bei vie-
len Showeinlagen bis in die frühen 
Morgenstunden.                � S. 14
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Bei der Kooperationsbörse im IGZ im Technologiepark Ostfalen können Unternehmerinnen und 
Unternehmer neue Kontakte knüpfen.� Foto: Gemeinde Barleben

Arztpraxis soll in 
Villa einziehen
>> Die Gemeinde Barleben plant 
die Umnutzung der Villa im Brei-
teweg 147. Hier soll im ersten 
Obergeschoss eine Praxis mit drei 
Behandlungszimmern entstehen. 
Das Objekt ist leergezogen und 
befindet sich momentan in der Pla-
nungsphase/Bauantragsphase. Bei 
einer rechtzeitigen Anmietung kann 
die Aufteilung der Praxis auf die ei-
genen Wünsche angepasst werden.
Der Mietbeginn zum 1. Januar 2025 
ist realisierbar. Die Mindestver-
tragslaufzeit beträgt zehn Jahre.In 
dem Gebäude wird ein Aufzug in-
tegriert. Ein barrierefreier Zugang 
ist damit gegeben. Bei Bedarf ist 
die Zumietung von Büroräumen im 
Dachgeschoss möglich Die Exposés 
für die Arztpraxis und die Büroräu-
me sind über die QR-Code unten 
aufrufbar.� (tz)

Jetzt anmelden für die Börse 
>> Vom 22. bis  
24. April ist die Ge-
meinde Barleben 
erneut Austragungsort 
für die Internationa-
le Kooperationsbörse. 
Veranstaltungsort ist 
das Innovations- und 
Gründerzentrum (IGZ) 
im Technologiepark 
Ostfalen in Barleben. 
Mehr als 100 Teilneh-
mer aus verschiedenen 
Nationen werden erwartet. Diesjähri-
ges Partnerland ist die Schweiz.
Die Gemeinde Barleben hat gemein-
sam mit regionalen Akteuren ein 
attraktives Veranstaltungsangebot 
vorbereitet. Am ersten Tag werden 
die Teilnehmer zu einem gemeinsa-
men Abendessen und Netzwerken in 
entspannter Atmosphäre begrüßt. Am 
zweiten Tag wird es im Rahmen eines 
Matching-Formates Zeit für Kooperati-
onsanbahnungen und B2B-Gespräche 
geben. Bei einem abendlichen „get 

together“ wird der Tag 
ausklingen. Am dritten 
Tag steht ein Besuch 
der Hannover Messe, 
Deutschlands größter 
und bedeutendster 
Industriemesse, auf 
dem Programm.
Die Internationale 
Kooperat ionsbörse 
ist in kurzer Zeit zur 
wichtigsten Plattform 
im Landkreis Börde 

gewachsen, wo nationale und 
internationale Unternehmen bran-
chenspezifisch und ganz gezielt für 
business-to-business-Gespräche zu-
sammengebracht werden. Für die 
Internationale Kooperationsbörse 
werden individuelle Möglichkeiten zur 
Teilnahme und zur Unternehmensprä-
sentation angeboten. Bei Interesse ist 
eine Anmeldung bis zum 1. April 2024 
über den QR-Code oder den folgenden 
Link möglich: https://www.campus-q.
online/B2B-barleben� (tz)

In der Villa im Breiteweg 147 können eine 
Arztpraxis und Büroräume gemietet werden.
� Foto: Thomas Zaschke



Nachruf

Wir trauern um unser 

langjähriges SPD Mitglied, 

ehemaligen Fraktionskollegen

und Vorsitzenden des 

Kirchbaufördervereins im 

Kirchspiel Barleben

Herrn Manfred Stieger
der am 29. Januar 2024 im Alter von 88 Jahren verstorben ist.

In stiller Trauer und Dankbarkeit blicken wir zurück auf die 

vielen Jahre, in denen er uns und seiner Heimatgemeinde 

Barleben mit Rat und Tat zur Seite stand.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Im Namen der SPD-Gemeinderäte und des SPD Ortsvereins 

Barleben

Fraktionsvorsitzender

Reinhard Lüder

In liebevollem 
Andenken
>> In großer Bestürzung betrauern 
wir das plötzliche Ableben unseres 
Sportfreundes Ingmar S c h ä -
fer. Für uns noch 
unbegre i f l i ch , 
verstarb Ing-
mar im Alter 
von nur 57 
Jahren. Seit 
vielen Jahren 
war Ingmar 
die gute Seele 
auf unserem 
S p o r t g e l ä n d e 
in Ebendorf, hielt a l s 
Platz- und Hallenwart die Anlage 
zuverlässig in gepflegtem, sau-
berem Zustand und war immer 
mit Rat und vor allem Tat für uns 
da. Viele Menschen werden sich 
dankbar und liebevoll an Ingmar 
erinnern und auch wir werden sein 
Andenken stets in Ehren halten. 
(Die Mitglieder und der Vorstand 
der SG Eintracht Ebendorf) 

Glascontainer nicht überfüllen 
>> Die Gemeinde Barleben baut 
nach und nach die Sammelplätze für 
Altglas von überirdischen Aufstellcon-
tainern zu Unterflurcontaineranlagen 
um. Mit der Umgestaltung der Glas-
sammelstellen kommt die Gemeinde 
den Anforderungen an eine moderne 
Stadt- und Raumentwicklung nach, 
denn die getrennte Sammlung von 
Glas, Papier, Restabfall und Co. hat 
heute eine hohe Akzeptanz in der 
Bevölkerung. Die jüngste Unterflur-
containeranlage wurde im Sommer 
des vergangenen Jahres im Olvens-
tedter Weg in Barleben errichtet.
Besonders an dieser Stelle kommt 
es hin und wieder zu Überfüllung 
und Verschmutzung. Ein unschönes 
Bild bietet sich trotz des 14-tägigen 
Entleerungszyklus. Ist ein einzelner 
Standort mal überfüllt, ist der Weg 
bis zu einer anderen Glassammelsta-
tion nicht weit. Dort kann das Altglas 
richtig und umweltbewusst entsorgt 
werden. Zumal die Kapazitäten der 
meisten Anlagen selten ausgelastet 
sind.

Glascontainerstationen befinden sich 
in:
Barleben

 Burgenser Straße
 Bahnhofstraße
 Olvenstedter Weg
 Alte Kirchstraße
 Meitzendorfer Straße
 Ebendorfer Straße (Stichstraße 
zum Sonnenhof)

Ebendorf

 Am Thieplatz
 Magdeburger Straße

Meitzendorf: Lange Straße

An dieser Stelle sei der Hinweis ge-
geben, dass der Einwurf von Altglas 
montags bis samstags von 7 bis 20 
Uhr erlaubt ist. Außerhalb dieser Zei-
ten sowie an Sonn- und Feiertagen ist 
das Einwerfen von Altglas in die Sam-
melcontainer nicht gestattet.
� (Bau- und Ordnungsamt)
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Der Prozess der geplanten Verpachtung des Geländes am Jersleber See startet. Im Bild ist der Zeitplan zu sehen.� Foto: Thomas Zaschke

1. März: Veröffentlichung der Ausschreibung

30. April: Ablauf der Bewerbungsfrist

Wie es am 
Jersleber See 

weitergeht

9. Juli: Ende der Einreichungsfrist

8. Mai: Aufforderung zur Angebotsabgabe

31. Juli: Verhandlungsende

9. August: Auswertung der Angebote

12. August: Vergabe-Empfehlung

Oktober: Auftrag/Abschluss Pachtvertrag

August/September: Vorlage in Gremien

>> Während draußen schon Mitte 
März die ersten Tulpen und Oster-
glocken die Blätter aus dem Boden 
schieben, laufen auch die Saison-
vorbereitungen am Jersleber See 
auf Hochtouren. Die Campingsaison 
läuft vom 12. April bis 14. Oktober, 
während die Badesaison vom 15. Mai 
bis zum 15. September dauert. 
Die Belegung bei den Dauercam-
pern ist aktuell bei 100 Prozent, 
obwohl einige wenige Plätze zwi-
schenzeitlich frei waren. "Diese 
konnten aber schnell wieder belegt 
werden", weiß Patrick Säuberlich, 
Leiter des Erholungscenters Jersle-
ber See.  Für Tagesgäste gibt es in 
diesem Jahr keine Einschränkungen, 
sie können ihren Aufenthalt genauso 
unbeschwert genießen wie im ver-
gangenen Jahr.
Die Eintrittspreise für Tagesbesuche 
haben sich im Vergleich zum Vorjahr 
nicht geändert: Kinder von 2 bis 14 

Jahren zahlen 1 Euro, Erwachsene ab 
14 Jahren 2 Euro und Hunde 1 Euro. 
Saisonkarten sind für Kinder für 15 
Euro und für Erwachsene für 20 Euro 
erhältlich. Parken kostet pro Stunde 
1 Euro, wobei das Tagesticket maxi-
mal 8 Euro kostet. Saisonkarten sind 
ab Mitte/Ende März erhältlich.
Verschiedene Veranstaltungen sind 
bereits geplant, organisiert vom Cam-
per Verein und anderen Veranstaltern. 
Am 20. April nehmen die Camper und 
Bungalow-Siedler an der Mitmachak-
tion "Gemeinde Barleben putzt sich" 
teil. Am 4. Mai gibt es einen "Tanz 
in den Mai" mit Live-Band, der Ein-
tritt kostet 7 Euro im Vorverkauf 
und 8 Euro an der Abendkasse. Der 
Herrentag wird am 9. Mai mit einer 
Veranstaltung an der Pergola gefeiert, 
inklusive Live-Band ab 10 Uhr. Am  
18. Mai ist ein Flohmarkt geplant, ge-
folgt von Preisskat und Rommee am 25. 
Mai. Ein Familiensportfest findet am  

1. Juni statt, gefolgt vom Neptun-
fest am 20. Juli. eine 80er/90er-Party 
mit NDR2 und DJ Fabian ist für den 
13. Juli ab 19 Uhr angesetzt. Ein 
Beachvolleyballturnier ist für den  
2. und 3. August geplant, gefolgt von 
einem Lichterfest am 21. September. 
Es kann noch Änderungen geben. "In 
diesem Jahr werden wir besonders 
darauf achten, dass die Ruhezeiten 
eingehalten werden, und alle Ver-
anstaltungen werden rechtzeitig 
bekannt gegeben. Wir hoffen auf eine 
schöne Saison und gutes Wetter", so 
Patrick Säuberlich.
Der Prozess um die Verpachtung des 
Erholungscenters ist unterdessen 
bereits im Gange. In der Fotogra-
fik oben lässt sich ablesen, welche 
Schritte wann beginnen. Mit dem 
Ende der Saison dieses Jahres soll-
te dann bereits der Pächter bzw. die 
Pächterin für das Erholungscenter 
am Jersleber See feststehen. � (aa)



Autodidakt stellt aus
>> Mehrere Male im Jahr ist die Ge-
meindeverwaltung Barleben Ort für 
Künstlerinnen und Künstler, die hier 
ihre Werke ausstellen. Im Frühling ist 
es nun wieder so weit. Im Foyer der 
historischen Villa in der Ernst-Thäl-
mann-Straße 22 wird die Ausstellung 
„Bilder aus der Zwischenzeit“ zu 
sehen sein. Jens Schumacher ist der 
Künstler dahinter. 
Im beruflichen Leben arbeitet er als 
Arzt in Magdeburg. Nach einer langen 
Pause hat der Barleber 2021 seine 
Lust am künstlerischen Schaffen 
wiederentdeckt. Als Autodidakt arbei-
tet er mit verschiedenen Techniken, 
wie Radierungen, Linolschnitt, Holz-
schnitt, Acryl- und Ölmalerei. 
Am 5. März 2024 um 17 Uhr wird 
Barlebens Gemeindebürgermeis-
ter Frank Nase gemeinsam mit Jens 
Schumacher die Ausstellung eröff-
nen. Besucherinnen und Besucher 
sind herzlich zur Vernissage in die 
Gemeindeverwaltung an der Ernst-
Thälmann-Straße eingeladen. 
Im Anschluss haben alle Gäste die 
Möglichkeit, bei einem Rundgang 
entlang der Kunstwerke in der Villa 
mit Jens Schumacher ins Gespräch 
zu kommen. Dabei können sie sich 
auf eine inspirierende Reise durch 
die Zwischenzeit begeben und dabei 
die faszinierende Welt der bildenden 
Kunst erkunden.� (tz/pm)

Die Ausstellung von Jens Schumacher ist vom  
5. März bis zum 18. April in der Barleber 
Verwaltung zu sehen. � Foto: Schumacher

Gemeinde putzen
>> Am Samstag, 20. April 2024, 
von 10 – 12 Uhr findet wieder unser 
gemeinschaftlicher Arbeitseinsatz 
„Gemeinde Barleben putzt sich“ 
statt. Gemeinsam mit Anwohnern, 
Vereinen, Freunden, Nachbarn und 
Helfern wollen sich die Ortschaften 
Barleben, Ebendorf und Meitzendorf 
für den Frühling herausputzen. An 
vielen Stellen wird wieder gefegt, 
geharkt, geschliffen, geputzt und 
Unrat beseitigt. 
Ob Jung oder Alt, 
Mann oder Frau, 
Neubürger oder 
Alteingesessene 
– viele fleißi-
ge Hände sollen 
mitmachen. Treff-
punkte sind die 
Gemeindeverwaltung 
in der Ernst-Thälmann-Straße 22 in 
Barleben, das Bürgerhaus in Eben-
dorf und das Ortsteilzentrum in 
Meitzendorf. „Der Subbotnik darf 
gern auch vor der eigenen Haustür, 
beim persönlichen Lieblingsverein, 
auf dem Schulhof oder auf dem 
Spielplatz um die Ecke stattfinden. 
Hauptsache es sind jede Menge 
Freiwillige auf den Beinen und pa-
cken gemeinsam an“, ergänzt 
Bürgermeister Frank Nase, der die 
Mitmachaktion 2019 ins Leben ge-
rufen hat.� (tz)
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Leitstellen-Verbundsystem angeschafft
>> Mit einer großen Einsatzübung hat 
die Freiwillige Feuerwehr Barleben 
kürzlich ein neues Leitstellenverbund-
system getestet. Dabei handelt es 
sich um ein digitalgesteuertes System 
zur Einsatzplanung der Kameradin-
nen und Kameraden der Barleber 
Ortswehr.
„Kommt über die Leitstelle in Hal-
densleben ein Alarm rein, erscheinen 
in Echtzeit alle relevanten Informatio-
nen auf einem großen Bildschirm im 
Feuerwehrgebäude“, erklärt Michael 
Schumann, Bereichsleiter Bildung 
und Soziales der Gemeinde Barleben. 
Das ist insofern besonders, als dass 
neben der Lagebezeichnung, in die-
sem Fall „Brand-Gebäude/Übung“, 
und Angaben zum Einsatzort auch 
eine Auflistung aller aktiver Kamera-
dinnen und Kameraden dargestellt ist. 
Über die App des Leitstellenverbund-
systems können sich die alarmierten 
Kameradinnen und Kameraden so-
fort zurückmelden. In Echtzeit wird 
jede Rückmeldung in der Namensliste 
angezeigt. Von einem roten Punkt än-
dert sich das Zeichen in eine grüne 
Raute. Der erste Gruppenführer vor 
Ort in der Wache weiß somit in kür-
zester Zeit, wie hoch die Einsatzstärke 
sein wird und kann die Kameradinnen 
und Kameraden auf die Fahrzeuge 
verteilen.

„Das Leitstellenverbundsystem spart 
eine Menge Zeit und Aufwand“, ist Mi-
chael Schumann überzeugt.
Die Gemeinde Barleben hat für die 
Anschaffung des Leitstellenverbund-
systems für die Feuerwehr Barleben 
rund 2.000 Euro investiert. Hinzu 
kommen jährliche Lizenzgebühren in 
Höhe von ca. 300 Euro.

Der Nutzen ist enorm. Denn bis dato 
hieß es bei einer Alarmierung, warten 
darauf, ob und welche Kameradinnen 
und Kameraden eintreffen.
Mit dem Gemeinde-Haushalt 2024 soll 
das Leitstellenverbundsystem auch 
für die Ortsfeuerwehren in Ebendorf 
und in Meitzendorf angeschafft wer-
den.� (tz)

Michael Schumann, Bereichsleiter Bildung und Soziales der Gemeinde Barleben, steht in der 
Feuerwehr vor einem Monitor und testet das neue Leitstellenverbundsystem.  � Foto: Zaschke

Meitzendorfer Str. 1     
39179 Barleben

039203 / 75 79 92     
039203 / 75 79 96

www.ra-bergemann.deinfo@ra-bergemann.de
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Offene Türen für Bewerber 
>> Der HORIBA eHUB öffnet am  
16. März erstmals die Türen für die Öf-
fentlichkeit - speziell für Jobsuchende! 
Der Firmensitz der HORIBA FuelCon 
GmbH in Magdeburg-Barleben ist 
seit Januar 2022 die Arbeitsstätte für 
Ingenieure und Ingenieurinnen, Ent-
wickler und Entwicklerinnen sowie 
gewerbliche Fachkräfte im Bereich 
Prüfstandsbau. Im Jahr 2023 hat 
HORIBA FuelCon eine große Recrui-
ting-Kampagne in Magdeburg und 
Umgebung gestartet, um den eigenen 
Bedarf an Fachkräften zu decken und 
neue Teammitglieder einzustellen. 
Mehr als 100 Mitglieder sind seit-
dem Teil des Team HORIBA. Aber die 
Suche geht weiter. 
Am 16. März können sich Jobinte-
ressierte zwischen 10 Uhr und 13 
Uhr in der Otto-von-Guericke-Allee 
20 in Barleben einfinden, um das 
Unternehmen HORIBA FuelCon und 
die Angebote vor Ort näher ken-
nen zu lernen. Die Besucher und 
Besucherinnen des Tages erwarten 
Unternehmenspräsentationen, Facto-
ry Touren und ein Kennenlernen mit 
dem HORIBA-Team.

Der Tag der offenen Tür (auch 
„Bewerbertag") richtet sich an Nach-
wuchskräfte wie Schüler, Studierende, 
Absolventen aber auch Fachkräfte. 
Das HORIBA-Team freut sich auf ein 
zahlreiches Erscheinen und einen 
regen Austausch!
Eine Anmeldung zu der Veranstaltung 
ist nicht nötig.� (Horiba)

Gespräch suchen
>> Die Ortsbürgermeister sind in 
den Ortschaften die Ansprechpart-
ner für die Bürgerinnen und Bürger 
und können Anliegen an die Ge-
meindeverwaltung weiterleiten. Die 
Bürgerinnen und Bürger können sich 
mit Wünschen, Anregungen oder 
auch Kritik an ihre Ortsbürgermeister 
während der Sprechzeiten in den je-
weiligen Ortschaftsbüros in Barleben, 
Ebendorf und Meitzendorf wenden: 

Claus Lehmann (FWG), Barleben 
Sprechzeit: dienstags 16 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro in der Ernst-Thäl-
mann-Straße 22 (Raum 0.03) 
Telefon: 039203 565 3320

Manfred Behrens (CDU), Ebendorf
Sprechzeit: mittwochs 17 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Bürgerhaus, Am 
Thieplatz 1
Telefon: 039203 565 4410

Peter Hiller (CDU), Meitzendorf
Sprechzeit: dienstags 17 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Dorfgemein-
schaftshaus, Lange Straße 23
Telefon: 039203 565 4310

Ihr Partner in Ebendorf für Reparaturen 
rund um‘s Fahrzeug

Inspektion • TÜV (HU & AU) • Klimaservice 
Reifenservice & Einlagerung • Autoglas- & Unfallreparatur 

Karosseriearbeiten • Lackierung

Inh. Rudolf Wehling

Haldensleber Str. 10
39179 Barleben OT Ebendorf

Telefon  039203 5436
Fax  039203 61650

Im Blickpunkt8 | ﻿
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Schnuppern beim Zukunftstag
>> Am 25. April ist es wieder soweit: 
Der jährlich stattfindende Zukunftstag 
findet statt. Der Zukunftstag ist eine 
Maßnahme der Berufs- und Studien-
orientierung. Mädchen und Jungen 
der fünften bis elften Klasse erhal-
ten die Möglichkeit solche Berufe in 
ihre persönliche Lebensplanung ein-
zubeziehen, die bisher mehrheitlich 
von Frauen bzw. Männern ausgeübt 
werden. Alle Unternehmen, Verei-
ne, Bildungsträger und Institutionen 
im Landkreis Börde sind aufgerufen, 
am 25. April ihre Türen für Schülerin-
nen und Schüler zu öffnen. Fördern 
Sie den Nachwuchs – frei von Ge-
schlechterklischees und finden Sie 
schon jetzt Ihre Azubis von morgen! 

Interessierte Firmen und Organisa-
tionen können ab sofort online im 
Radar des Kompetenzzentrums unter 
girls-day.de/radar und boys-day.de/
radar ihre berufspraktischen Veran-
staltungen für Mädchen oder Jungen 
einstellen. Diese informieren und 
melden sich an gleicher Stelle für ihr 
Wunschangebot an.
Wer Unterstützung beim Eintragen 
in den Radar bzw. beim Suchen und 
Finden passender Angebote benötigt, 
kann sich gerne an Katja Klommhaus, 
Gleichstellungsbeauftragte beim 
Landkreis Börde wenden (per E-Mail 
an gleichstellung@landkreis-boerde.
de, per Telefon an die Rufnummer 
03904/7240-1301). � (pm)

Offene Türen in 
der Schule
>> Mit einem Frühlingsfest wird sich 
die Gemeinschaftsschule Barleben 
am 15. März der interessierten Öf-
fentlichkeit präsentieren. Von 11 bis 
14 Uhr können sich die Besucher 
ein Bild von den Lernbedingungen 
und den Lernmöglichkeiten machen 
sowie über die vielfältigen Projekte 
und die unterschiedlichen Arbeitsge-
meinschaftsangebote an der Schule 
informieren. Alle Klassenräume und 
die Fachkabinette der Gemeinschafts-
schule sind geöffnet. Schülerinnen 
und Schüler aus allen Klassenstufen 
machen mit und werden ihre Gemein-
schaftsschule als spannenden Lernort 
für die kommenden Jahrgänge prä-
sentieren. Es gibt einen Kuchenstand, 
einen Grillstand und verschiedene 
Getränke für die Gäste. � (pm)

April-Ausgabe 
erscheint früher
>> Aus organisatorischen Gründen 
muss der Mittellandkurier für den April 
vorzeitig erscheinen, um ein wichtiges 
Amtsblatt mit zu veröffentlichen. Die 
Ausgabe März/April erscheint darum 
bereits am 22. März. Das hat Aus-
wirkungen auf den Redaktions- und 
den Anzeigenschluss - diese müssen 
natürlich auch vorgezogen werden, 
und zwar auf den 11. März. Bis dahin 
müssen alle Zusendungen und An-
zeigen in der Redaktion eingetroffen 
sein. Was danach eintrifft, kann nicht 
mehr für die März/April-Ausgabe be-
rücksichtigt werden und dann erst 
wieder im Mai erscheinen. � (aa)

Auf die Eier, fertig, los!
>> Hier ein Ei und dort ein Ei, 
schwupps dann sind es zwei. Aber wie 
sportlich muss so ein Osterhäschen 
eigentlich sein, um in kurzer Zeit, die 
schönsten Verstecke mit bunten Eiern 
zu bestücken?
Probiert es aus! Bei unserem Eier-
parcours am 23. März von 10 bis 11 
Uhr am Steinbruch Technologiepark 
Ostfalen in Barleben können unsere 
kleinen Besucher ihre Geschicklich-
keit mit dem Osterei testen. Natürlich 
wartet auch unsere bunte Eiersuche 
wieder auf euch. Die Kinder und Ju-
gendlichen unserer Gemeinde liegen 
uns am Herzen, darum werden wir 
gemeinsam mit den Kindereinrich-
tungen die Gelegenheit nutzen, die 
Herzensprojekte vorzustellen.
Wir freuen uns auf die großen 
und kleinen Besucher zu unserer 
Osterveranstaltung!
� (Ines Sommer/Kinderförderverein) 

Im Technologiepark können Familien zu Ostern 
mit dem Kinderförderverein Eier suchen.
 .� Foto: Kinderförderverein Barleben

Kennen Sie schon unser 
neues Heizung-Sparpaket?

Eine neue Heizung zum Paketpreis ab 4.999 € inklusiv Nebenleistungen 
und natürlich ohne versteckte Kosten. Schauen Sie vorbei oder vereinbaren 
Sie eine Beratungstermin.

ab 4.999 €Komplettpreis

Lindenallee 14
39179 Barleben 
Tel. 039203/883863

4.999 €Komplettpreis

info@deta-magdeburg.de
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>> Vor wenigen Wochen beging der 
Lions Club Ohrekreis sein 20-jähriges 
Bestehen. Ende 2003 hatte in Colbitz 
die Gründungsversammlung statt-
gefunden. 23 Männer und Frauen 
bekannten sich damals zum Leitspruch 
der Lions: „We serve“. Dahinter ver-
steckt sich uneigennütziges soziales 
Engagement. Seitdem erhalten all-
jährlich Vereine und Institutionen in 
der Region auf Antrag Spenden von 
den Lions. Berücksichtigt werden Vor-
haben, die dem Gemeinwesen dienen, 
für eine breite Öffentlichkeit von Nut-
zen sind und allgemeine Anerkennung 
erfahren. „Besonders engagieren wir 
uns für Jugend und Sport sowie die 
Kultur. Aber auch soziales Engagement 
oder der Erhalt von Baudenkmalen 
wird gefördert“, so Dr. Ulf Gundlach, 
Gründungsmitglied und derzeit Präsi-
dent. Das Geld stammt ausschließlich 
aus privaten Spenden der Mitglieder 
sowie den Erlösen von Arbeitseinsät-
zen, den Benefizveranstaltungen oder 
dem Glühweinverkauf auf dem Weih-
nachtsmarkt in Barleben. Entsprechend 
der internationalen Grundsätze der 
Lions kommen alle Einnahmen bis auf 
den letzten Cent der Allgemeinheit 

zugute. Auch besondere Projekte in 
Barleben haben davon profitiert. So 
bekam die DRK-Ortsgruppe für ihr be-
treutes Schwimmen mit Behinderten 
am Jersleber See ein Rettungsbrett 
für zwei Personen. Mehrmals wurden 
die Nachwuchskicker des FSV Barle-
ben bedacht. So bekam das Vorhaben 
„Rasenstück für Kinderglück“ eine 

Geldspritze, außerdem konnten zwei 
Minitore gekauft werden. Mit 700 Euro 
wurde die Anschaffung eines Treppen-
lifts für die Heimatstube in Meitzendorf 
unterstützt. Der Weiße Ring, Außen-
stelle Barleben, bekam 1000 Euro zur 
Hilfe für Kriminalitätsopfer, die Liba 
eine Spende für ihre AG „Kleine Ster-
nenköche“, um nur einige zu nennen.

Einmal im Jahr finden Baumpflanzaktionen in der Region statt, um Geld in die Spendenkasse zu 
bekommen. � Fotos: Regina Malsch

Lions Club Ohrekreis: Die Löwen kämpfen für 
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Kontakt 

www.mhkammerjaegerdienstleistungen.de

Tel.: 0170/3529845 

E-Mail: mhkammerjaeger@web.de

Leistungen

Schädlingsbekämpfung
Umsiedelung von Wespen und Hornissen
Vogelabwehr 
Tatort-/Unfallreinigung

Ihr Kammerjäger für die Region
MH Kammerjäger-Dienstleistungen - Marvin Hollenbach (geprüfter Schädlingsbekämpfer/Tatortreiniger)

Nochmal ein Blick zurück: Der Club 
wurde 2003 auf Initiative von Holger 
Stahlknecht, dem ehemaligen Innen-
minister des Landes, gegründet und 
nahm im Gegensatz zu anderen Clubs 
in der Region auch Frauen auf. Viel 
Wert legen die Lions darauf, dass die 
Mitglieder möglichst vielen Berufsgrup-
pen angehören. Zu den „OK-Löwen” 
zählen zum Beispiel Apotheker, Rechts-
anwälte, Journalisten, Firmeninhaber, 
Städteplaner, Lehrer und Verwaltungs-
angestellte. Für eine Aufnahme sind 
eine Probezeit und zwei Bürgen erfor-
derlich. Jüngstes Mitglied ist Landrat 

Martin Stichnoth. Prinzip der Lions 
ist der jährliche Wechsel der Präsi-
dentschaft. „Dadurch verteilt sich die 
ehrenamtliche Arbeit auf viele Schul-
tern. Zudem bringt jeder Präsident 
neue Ideen und Vorstellungen ein. 
Dadurch bleibt das Clubleben abwechs-
lungsreich und spannend”, so Renate 
Raeck, Schatzmeisterin seit der Club-
gründung. Von ihr ist auch zu erfahren, 
wie viel in dieser Zeit gespendet wurde. 
Immerhin rund 100.000 Euro! 
Die bislang größte Einzelsumme von 
5.300 Euro erhielt 2006 die Kirchenge-
meinde Glindenberg für die Sanierung 

des Taufengels, mit 5.000 Euro för-
derten die Lions die Herausgabe der 
Festschrift zur 1000-Jahrfeier Wol-
mirstedts, 2.000 Euro gab es für 
Aufhängung des Taufengels in der 
Bebertaler Kirche. Zu den „Dauerabon-
nenten” auf eine jährliche Lionsspende 
zählen die Kreismusikschule, das 
OK-Live-Ensemble Barleben-Wolmir-
stedt, der Kulturverein Webers Hof in 
Farsleben, das Kreismuseum oder die 
Stadtbibliothekk. Besonders gern wer-
den die Wünsche jener Vereine erfüllt, 
die die Lions bei ihren jährlichen Baum-
pflanzaktionen unterstützen. Allen 

Das Rettungsbrett der DRK-Ortsgruppe haben ebenfalls die Lions bezahlt - genau wie die Minitore für den Fußballnachwuchs.

ihre Region und stiften reichlich Gutes

 ﻿ | 11



Klimmek
Die Mehrmarkenwerkstatt
Inhaber: Tino Klimmek
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voran der Kanuverein Elbeu und die 
OhreKicker Wolmirstedt.
Neben dem Engagement für die 
Gesellschaft wird ein geselliges 
Clubleben gepflegt. Dazu gehören 
interessante Vorträge. Sehr gut be-
sucht war auch der beeindruckende 
Vortrag von Tony Ewert. Der befand 
sich als Soldat zum Ende seines Af-
ghanistan-Einsatzes 2003 im Bus auf 
dem Weg zum Kabuler Flughafen zu-
rück in die Heimat, als dieser das Ziel 
eines perfiden Selbstmordanschlags 
mit einer Autobombe wurde. Vier sei-
ner Kameraden starben, 29 wurden 
verletzt. Tony Ewert selbst überlebte  
schwerstverwundet. Auch der Vortrag 
zur Verbreitung des Wolfes in der Re-
gion oder verschiedene Reiseberichte 
fanden großes Interesse. Außerdem 
wurden verschiedene Einrichtungen 
besichtigt, so die Müllverbrennungs-
anlage Rothensee, die Denkfabrik in 
Magdeburg, das Magdeburger Thea-
ter oder das Naturkunde-Museum. 
Interessant auch der Besuch beim 
Helmhersteller Schubert oder dem 
Milchhof in der Landeshauptstadt, 

den es mittlerweile nicht mehr gibt. 
Höhepunkt jedes Lionsjahrs ist die 
Abschlussfahrt. Ziele waren Dresden, 
Wismar, Regensburg, Celle, Potsdam, 
Erfurt, Schwerin, Papenburg, Frei-
berg und im Vorjahr eine Fahrt an den 
Rhein.
Rund 1,3 Millionen Mitglieder sind in 
den 45.000 Clubs in über 100 Ländern 

der Erde organisiert und engagieren 
sich derart für ihre Mitmenschen. In 
Sachsen-Anhalt sind es über 30 sol-
cher Hilfsorganisationen, im Bördekreis 
existieren vier Clubs. Der Lions Club 
Ohrekreis trifft sich regelmäßig in einer 
Gaststätte in Barleben zu Mitglieder-
versammlungen und Vortragsabenden. 
� (Regina Malsch)

Treppenlift in Meitzendorf: Auch dafür hatten die Lions Geld dazugegeben.� Foto: Regina Malsch

Mit vereinten Kräften in Barleben im Einsatz
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Verstehen Sie Platt? Dann knobeln Sie mit
Testen Sie, liebe Leserinnen und Le-
ser, Ihr Wissen rund um das Barleber 
Platt. Finden Sie die richtige Bedeu-
tung der fünf plattdeutschen Begrif-
fe. Mal ist es leichter, mal schwerer 
– aber immer eine Herausforderung. 
Wenn Sie meinen, die richtige Be-
deutung gefunden zu haben, kreu-
zen Sie diese auf dem neben-
stehenden Lösungscoupon an. 
Werfen Sie diesen unter Angabe Ihres 
Namens, Anschrift, Telefonnummer 
und Ihrer E-Mail-Adresse in den Brief-
kasten vom Heimatverein (Breiteweg 
50 in Barleben) bis zum 15. März ein. 
Unter allen richtigen Einsen-
dungen verlost der Heimatver-
ein eine Überraschung. Wir wün-
schen Ihnen ganz viel Glück!

Im Januar hat Fred Deetzen aus Barleben gewonnen und im 
Februar Klaus Schelle, ebenfalls aus Barleben. Der Begriff für 
Kohle wurde aus der Wertung genommen, da sich der Druck-
fehlerteufel eingeschlichen hatte und das Wort mit Doppel-
E schrieb. Hier die neue Rate-Chance: Unten finden Sie fünf 
Begriffe, deren Bedeutung Sie bestimmt kennen. 
Wir freuen uns auf Ihre Lösungskar-
ten und drücken Ihnen die Daumen.

Lösungscoupon
1.) Betchen:	 Kinderbett, ein bisschen, Bissen 
2.) Karze:		 Katze, Karte, Kerzen
3.) Stebbel		  Stiefel, Maßeinheit, Gartengerät,  
4.) Ne Labbetrecken: Pflanzen verziehen, ein Lamm auf
			   ziehen, beleidigt schauen
5.) Huulen:		  Holen, sich gruseln, heulen 

Name: 
Anschrift:

Telefon:
E-Mail-Adresse:

Die Auflösung aus dem letzten 
Mittellandkurier: Kreepel: Ungelieb-
te Person. Kolle (!): Kohle. Kledoaje: 
Kleidung. Bottn: Schuhe. Waschfoat: 
Waschfass.

 ﻿ | 13
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Karneval in Ebendorf: Politiker aus Berlin 
>> Fussball, Dirndl, Drachen – der ECC 
lässt's überall krachen". Unter diesem 
Motto stand die Sitzung des „Ebendorfer 
Carneval Club, blau/weiß e.V." (ECC) 
am 10. Februar im Veranstaltungs-
zentrum von Ebendorf. Und das Motto 
hielt, was es versprach: lockere Witze, 
politische Büttenreden und tolle Tänze. 
Schon nach dem Einmarsch des aus sie-
ben Personen bestehenden Elferrates 
mit ihrem Vorsitzenden Jens Giffhorn 
an der Spitze ging es los: Kanzler Olaf 
Scholz, Außenministerin Annalena Baer-
bock, Wirtschaftsminster Robert Habeck 
und Gesundheitsminister Karl Lauter-
bach waren extra aus der Hauptstadt 
angereist, um den Elferrat vollzählig zu 
ergänzen. Leider nur in Form von zwei 
großen Fotos, die von Funkenmariechen 
gehalten wurden. Das sorgte gleich für 
gute Stimmung unter den über 100 Nar-
ren, unter ihnen auch Ortsbürgermeister 
Manfred Behrens und sein Stellvertreter 
Marcel Leon, die in herrlich bunten Kos-
tümen gekommen waren. 
Sie alle klatschten begeistert über die 
Funkengarde, Tanzgirls „Head Shoul-
der", die „Blue White Dancer" und die 
„No Name Dancer". Kein Wunder, dass 
niemand ohne Zugabe davon kam. 
Zu den absoluten Höhepunkten zähl-
ten die Auftritte des Männerballetts 
„Traumtänzer". Herrlich anzusehen ihre 
„Neon-Show" oder der „Bauchtaschen-
Rock". Neben den Büttenreden von 
Bob, dem Baumeister, einem Lumpen-
sammler und Ani, die humorvoll über 
ihr letztes Jahr plauderte, zündete 
Helmuth Müller, vor 44 Jahren Mitbe-
gründer des ECC kleine "Witz-Raketen" 
für mehr als nur gute Stimmung im 
Saal. Kein Wunder, dass beim großen 
Finale das Publikum mittanzte und die 
Bühne stürmte. Immer wieder erklang 
der Schlachtruf des ECC „Molle, Molle". 
Nach dem Ausmarsch begann dann eine 
lange Partynacht, die erst in den frü-
hen Morgenstunden endete. Fazit: Vom 

Licht, über die Technik, die Tänzerinnen 
und Tänzer, die Büttenrednerinnen und 
-redner – alle lieferten eine perfekte 
Show im 44. Jahr des Bestehens des 
ECC. Eine Show, die sicherlich noch viel 
mehr Publikum verdient hätte. � (tp)

Beim großen Karnevalsball des ECC ließen es 
nicht nur die Aktiven auf der Bühne krachen, 
auch die Gäste hatten sich ordentlich in ihre 
Kostüme geworfen und quittierten die Auftritte 
mit reichlich Applaus.  � Fotos: Pfundtner

unterstützten den dezimierten Elferrat des ECC
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Neujahrspokale bei den Schützen sind überreicht
>> Im Januar steht traditionell unser 
Neujahrsschießen auf dem Programm, 
zu dem wir sowohl unsere Vereinsmit-
glieder als auch unsere geschätzten 
Sponsoren einladen. In diesem Jahr 
verzeichneten wir eine beeindrucken-
de Teilnehmerzahl, denn rund 60 
Schützen und Gäste fanden den Weg 
zu unserem Vereinshaus, das förmlich 
aus allen Nähten platzte.
Das Highlight des Tages war zweifellos 
das Pokalschießen, an dem 40 Gäste 
und Schützen teilnahmen. Bereits im 
Dezember hatten unsere erwachsenen 
männlichen Vereinsmitglieder einen 
Wettkampf bei unserem befreundeten 
Schützenverein in Rogätz bestritten, 
bei dem sie mit einem Großkaliber-
gewehr auf eine Entfernung von 100 
Metern und offener Visierung antra-
ten. Die Ergebnisse blieben bis zum 
Neujahrsschießen geheim, als die 
Auswertung der Scheiben und die Sie-
gerehrung stattfanden.
Die restlichen erwachsenen Teilnehmer 
schossen mit dem Kleinkalibergewehr 
und Dioptervisierung auf 50 Meter 
Entfernung. Die Schüler traten mit 
dem Luftgewehr an, während unsere 
jüngsten Mitglieder sich dem Lichtge-
wehr widmeten. Die Erstplatzierten in 
ihren jeweiligen Klassen sicherten sich 
den begehrten Neujahrspokal. 
Die diesjährigen Pokalsieger und 
Platzierten wurden in verschiedenen 
Kategorien ausgezeichnet. Im Bereich 
des BSV konnten sich die Herren ab 
50 Jahre mit dem K98 folgenderma-
ßen platzieren: Roland Prigge auf dem 
ersten Platz, gefolgt von Uli Dürrmann 
auf dem zweiten und Dirk Jenrich auf 
dem dritten Platz. Bei den Herren bis 
50 Jahre mit dem K98 sicherte sich 
Lucas Herrmann den ersten Platz, ge-
folgt von Robin Graeveling auf dem 

zweiten und Tobias Wittwer auf dem 
dritten Platz. Dirk Jenrich sicherte sich 
zudem den Pokal für die "Beste 10".
In der Damen-Kleinkaliber-Kategorie 
erreichte Martina Graeveling den ers-
ten Platz, gefolgt von Gabi Georg auf 
dem zweiten und Sibille Werner auf 
dem dritten Platz. Bei der Jugend im 
Luftgewehrwettbewerb belegte Melina 
Klimmek den ersten Platz, gefolgt von 
Finn Werner auf dem zweiten und Max 
Bahn auf dem dritten Platz. 
In der Schüler-Lichtgewehr-Kategorie 
sicherte sich Justine Hayd den ersten 
Platz, gefolgt von Lucas Tiburski auf 
dem zweiten und Julian Tiburski auf 
dem dritten Platz. Nach der feierlichen 
Siegerehrung verweilten die Gäste 
noch lange in gemütlicher Runde, 
stießen auf das erfolgreiche Jahr 2023 
an und schmiedeten bereits erste 

Pläne für 2024. An dieser Stelle möch-
ten wir unseren Sponsoren herzlich für 
ihre Treue und Unterstützung danken. 
Ein großer Dank gebührt auch den flei-
ßigen Händen des BSV, die maßgeblich 
zum Gelingen dieses Tages beigetragen 
haben. Abschließend möchten wir uns 
beim Schützenverein Rogätz bedanken, 
der unsere Herren auf ihrem Großkali-
ber-Stand so gut betreut hat.
Die Platzierten unter den Sponsoren 
waren bei den Herren Patrick Wallstab 
auf dem ersten Platz, gefolgt von Pat-
rick Plock auf dem zweiten und Mario 
Voigt auf dem dritten Platz. Bei den 
Damen belegte Cordelia Kaufmann 
den ersten Platz, gefolgt von Nicole 
Klimmek auf dem zweiten und San-
dra Mecke-Bernhard auf dem dritten 
Platz.
(Martina Graeveling, Schützenverein)

Die Gewinnerinnen und Gewinner stellten sich zum Foto auf.� Foto: Schützenverein
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Nachrichten in Bildern + + + Nachrichten in Bildern

Der Besuch im Trampolinpark „SkyFly“ in Magdeburg war für 18 Kinder und Jugendliche das Highlight in den Winterferien. Während es dort im Ninja-Parcours um Geschwindigkeit verbunden mit Ausdauer und Kraft ging, konnten die Kids aus Barleben, Ebendorf und Meitzendorf sich auf den über 30 zusammenhängenden Trampolinen einfach nur richtig austoben.Gemeindesozialarbeiterin Sandy Förster und Praktikant Nick Serien hatten im Rahmen des Jugendclub-Ferienprogrammes den Ausflug mit enormem Spaßfaktor organisiert.   � Foto: Sandy Förster

Zur Übergabe des neuen Zaunes rund um das Gelände des FSV Barleben 

trafen sich Anfang Februar (von links) Franz-Ulrich Keindorff, Daniel 

Hundt, Peter Otte, Kevin Ritzmann und Ingolf Nitschke. Die Handwerker 

von Haltern und Kaufmann hatten den alten Zaun abgebaut, den 

vorhandenen neuen Zaun mit drei Mitarbeitern fachgerecht aufgebaut, 

aber auf die Rechnung an den Verein verzichtet. "Wir sind als 

Unternehmen in der Gemeinde Barleben ansässig, da ist es für uns 

selbstverständlich, uns auch hier zu engagieren", sagte Bauleiter und 

Gartenbaumeister Kevin Ritzmann. Peter Otte und Ingolf Nitschke 

bekräftigten, dass der notwendige Aufbau des Zauns mit Helfern aus 

dem Verein in dieser kurzen Zeit nicht möglich gewesen wäre und 

bedankten sich herzlich für die geleistete Arbeit.� Foto: Ariane Amann
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Nachrichten in Bildern + + + Nachrichten in Bildern

Die Meitzendorfer Seniorinnen und Senioren feierten im Februar in der Alten Feuerwehr gemeinsam Fasching. Mit leckerem Kuchen, Knabbereien und ganz viel guter Laune sorgten die mehr oder weniger kostümierten Damen und Herren dafür, dass der Fasching auch in Meitzendorf nicht zu kurz kam. Ortsbürgermeister Peter Hiller schaute auf einen Besuch vorbei und schunkelte mit.�
Foto: Ariane Amann

Am 27. April um 19.30 Uhr gibt es eine ganz besondere 

Veranstaltung: Dann sind die „First Ladies“ aus Berlin zu Gast im 

Mehrgenerationenzentrum im Breiteweg in Barleben. Mit ihrem neuesten 

Programm, eleganten Kostümen und schrägem Humor verzaubern sie 

jedes Publikum. Das Genre Travestie ist sehr facettenreich. Doch was 

in den Shows leicht und elegant dem Publikum präsentiert wird, ist das 

Ergebnis harter Arbeit. Ständiges Training und konsequentes Proben 

sind die Grundlage für die federleichte und sinnlich verträumte Revue.  

Die Karte für das abendliche Vergnügen kostet 20 Euro im Vorverkauf, 

an der Abendkasse 25 Euro. Telefonische Vorbestellungen sind nicht 

möglich. Der Kartenverkauf in der Begegnungsstätte läuft bereits. 

�
Foto: Veranstalter
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>> Die Partnerschaft für Demokra-
tie des Landkreis Börde (PfD) sucht 
neue spannende Projekte, die sich 
für einen lebenswerten, vielfältigen 
und weltoffenen Landkreis einset-
zen, die Zusammenhalt stärken, 
Grenzen überwinden und Toleranz 
fördern. Die Partnerschaft für De-
mokratie fördert Ihr Projekt. Auch in 
diesem Jahr fördert die PfD Projekte, 
die sich für einen vielfältigen, welt-
offenen und toleranten Landkreis 
einsetzen. 
Ziele der Partnerschaft für Demo-
kratie des Landkreis Börde sind, 
die Zivilgesellschaft im Landkreis 
Börde zu stärken sowie das bürger-
schaftliche Engagement zu fördern 
und sichtbar zu machen. Zudem 
sollen gesellschaftliche Einrichtun-
gen beteiligungsorientierte Prozesse 
organisieren, die sich für eine ba-
sisdemokratische Kultur und für 
demokratische Belange einsetzen. 
Darüber hinaus wird die Vernetzung 
von gesellschaftlichen Akteuren zur 
Wertevermittlung und Demokratie-
förderung angestrebt.

Sie sind ein gemeinnütziger Ver-
ein oder eine gemeinnützige 
Organisation und möchten ein Pro-
jekt umsetzen? Sie haben bereits 
eine konkrete Idee oder sind noch 
auf der Suche? Die PfD des Land-
kreis Börde unterstützt Sie dabei 
– von der Antragstellung bis zur 
Projektabrechnung.
Die Partnerschaft für Demokratie 
fördert Ihr Vorhaben mit bis zu 90 
Prozent der anfallenden Kosten. Bei 
uns gibt es weder Mindest- noch Ma-
ximalfördersumme. Anträge können 

jeweils bis zum: 15. März, 15. Juni 
und 15. August für das laufende Jahr 
eingereicht werden. Für das folgen-
de Jahr können Anträge bereits  zum 
15. November gestellt werden.
Eine Förderung ist für Veranstal-
tungen aller Art möglich, egal 
ob Lesung, Tanz, Theater, Work-
shops, Vorträge, Filmvorführungen, 
Benefizveranstaltungen, Feste, 
Medien- und Kunstprojekte, Selber-
mach-Einsätze, Nachhaltigkeitstage 
und vieles mehr.
Dabei ist es ganz egal, ob das Pro-
jekt zweistündig, sechsstündig oder 
eine mehrtägige Veranstaltung ist. 
Wichtig ist nur, dass sie sich an den 
Zielen der PfD orientieren.
Weitere Infos zum Förderprogramm, 
den Bedingungen und zur Antrag-
stellung sind unter www.pfdboerde.
de zu finden.
Die Ansprechpartnerin ist Maria 
Krusch, AWO SPI GmbH, Ko-
ordinierungs- und Fachstelle, 
E-Mail m.krusch@awo-spi.de, Tele-
fon 03904/6399824 oder unter  
01590/4383570.� (pm)

Unterstützung für weltoffene Projekte

Die Partnerschaft für Demokratie des Landkreis 
Börde (PfD) sucht neue spannende Projekte �  
� Grafik: AWO



50 glückliche Ehejahre gemeinsam gefeiert 
>> Ebendorf. Ingrid und Karl-Heinz 
Weidig gehören zu den zahlreichen 
Magdeburgern, die in den Jahren 
nach der Wende in das Umland gezo-
gen sind. Ab 1997 wohnte das Paar in 
Ebendorf zunächst in einer Wohnung 
zur Miete. Wenige Jahre später bau-
ten sie sich an der Barleber Straße 
ein schmuckes Eigenheim, in dem die 
beiden Mitsiebziger nun vor wenigen 
Tagen ihre Goldene Hochzeit feier-
ten. Dazu gratulierten neben Familie 
und Nachbarn auch Ortsbürgermeis-
ter Manfred Behrens ganz herzlich. 
Er überbrachte Glückwünsche, Ur-
kunde und Geschenke von Land und 
Gemeinde. „Ich freue mich sehr, dass 
sie seit so vielen Jahren zu unserer 
Dorfgemeinschaft gehören und sich 
hier wohlfühlen. Dazu wünsche ich 
noch viele Jahre in Gesundheit und 
Wohlergehen.“
Am Kaffeetisch erzählte dann Ingrid 
Weidig, die in Bebertal groß geworden 
ist, wie sie den Magdeburger kennen-
gelernt hat. „Zu DDR-Zeiten gab es 
auch für junge Leute Erholungskuren. 
Wir waren damals in Thüringen. Das 
war 1971, drei Jahre später haben wir 
geheiratet. Nein, Liebe auf den ers-
ten Blick war es bei mir nicht, aber 

Karl-Heinz war halt sehr hartnäckig.“ 
Während sie jedes Wochenende 
unterwegs war, um zu Rockmusik 
ausgelassen zu tanzen und mit Freun-
den nächtelang zu feiern, war er nach 
ihren Worten ein „zurückhaltender 
Gentleman“, aber dafür Besitzer eines 
Motorrades. Und so dauerte es nicht 

lange und sie fuhren gemeinsam zu 
Konzerten. Gewohnt und gearbeitet 
hat das Paar in Magdeburg. Er war 
unter anderem als Bauarbeiter, La-
ckierer und Kraftfahrer tätig, sie als 
Chefsekretärin viele Jahre im SKET 
und ab 1998 dann einige Zeit in der 
Staatskanzlei. Die letzten Jahre bis zur 
Rente war sie im Landtag beschäftigt, 
hat dort viele Politiker kennengelernt 
und viel erlebt. Aber darüber spricht 
sie nicht.
Das gemeinsame Hobby von Ingrid 
und Karl-Heinz war das Tanzen. In 
Magdeburg ging es zu ihrer Zeit in vie-
len Gaststätten und Kulturhäusern an 
jedem Wochenende rund. Karl-Heinz: 
„Wir waren immer gern unterwegs. 
War eine schöne Zeit!“ Auch Reisen 
mehrmals im Jahr an die Ostsee oder 
ins Gebirge sowie Lesen und Basteln 
gehörte zu ihren Freizeitvergnügen. 
Nach der Wende dann ging es in die 
weite Welt. „Wir hatten ein richtig 
schönes, abwechslungsreiches Leben 
und deshalb haben wir auch eigene 
Kinder nicht vermisst. Aber jetzt im 
Alter hätte ich schon gerne Enkel“, so 
Ingrid. Gefeiert wurden ihre 50 glück-
lichen Ehejahre mit Freunden und 
Verwandten in Magdeburg.� (rms)

Ingrid und Karl-Heinz Weidig vor ihrem Haus.  
� Foto: Regina Malsch

Vortrag zum E-Rezept und Frauentags-Feiern im März
>> Am 5. März informiert der Barleber 
Apotheker Ulrich Korn um 17 Uhr zu 
allen Neuerungen im Umgang mit der 
Krankenkassen-Karte. Die Veranstal-
tung findet in der Begegnungsstätte 
Barleben, Breiteweg 147 statt. Seit 
dem 1. Januar ist das E-Rezept Pflicht. 
Ärzte und Ärztinnen sollen statt des 
klassisch ausgedruckten Rezepts die 
Verordnung direkt auf die Versiche-
rungskarte der Patienten laden. Oder 
brauche ich extra noch eine App auf 
dem Smartphon?
Ein Chaos, wie von einigen Hausärzten 
befürchtet, ist bislang ausgeblieben. 
Wenn alles reibungslos läuft, dann 
liegt der Vorteil vor allem in kür-
zeren Wegen. Zum Beispiel, wenn 
nach Rückfrage des Apothekers beim 
Hausarzt noch mal etwas am Rezept 
geändert werden muss. Natürlich gibt 
es noch Startschwierigkeiten und die 
Abläufe in den Praxen müssen ange-
passt werden. Ähnlich verhält es sich 
mit Krankschreibungen. Zu dem ge-
samten Problemkreis wird Ulrich Korn 
am 5. März informieren und für Fragen 
zur Verfügung stehen. Um Anmeldung 

wird gebeten unter der Telefonnnum-
mer 03920/ 56521-83 oder -81. Der 
Eintritt ist frei. 

Auch sonst gibt es einige Veranstaltun-
gen im Mehrgenerationenzentrum im 
März: 

März 2024
5. März, 14 Uhr Diabetiker 
Selbsthilfegruppe
7. März, 14.30 Uhr „Quassel-
nachmittag“ der Ortsgruppe der 
Volkssolidarität, gastronomische Ver-
sorgung, Selbstzahler
13. und 14. März, 14.30 Uhr 
gemeinsame Frauentagsfeier Mehr- 

generationenzentrum und Volks-
solidarität mit Kaffee, Kuchen, 
Abendbrot, Programm, Unkostenbei-
trag: Mitglieder Volkssolidarität 15 
Euro, Nichtmitglieder 20 Euro
18. März, 14.30 Uhr Stammtisch für 
Sehschwache und Blinde
19. März, 17 Uhr Begegnungsstätte 
Barleben, Seniorenakademie "Musik 
und Gehirn" mit Dr. Dieter Böhm, Un-
kosten 5 Euro
21. März, 14.30 Uhr „Geburtstag des 
Monats“ der Ortschaft Barleben, Un-
kostenbeitrag 6 Euro pro Person
28. März, 13.30 Uhr „Bingonachmit-
tag“, Unkostenbeitrag mit Kaffee und 
Kuchen 6 Euro pro Person
28. März, 15 Uhr Roswitha Kus: Mär-
chenstunde für Kinder, kein Eintritt

Vorschau April:
3. April, 19 Uhr humoristische Lesung 
mit US Levin „Lachen bis der Arzt 
geht“
19. April, 15 Uhr „Der letzte Hilfe 
Kurs“ mit Nadine Hübner
27. April, 19.30 Uhr „The First Ladys“,
Travestieshow � (pm/aa)

Die Gesundheitskarte und ihre Möglichkeiten 
sind Thema eines Abends mit Apotheker Ulrich 
Korn. � Foto: maho/stock.adobe.com
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Schwerathleten räumen ab 

>> In bewährter Weise begannen ei-
nige der Schwerathleten die Saison 
beim Sachsen-Anhalt-Turnier in Orani-
enbaum. Mit den gezeigten Leistungen 
und den Platzierungen konnten alle 
Athleten mehr als zufrieden sein. Vor 
allem die Jugendlichen Josefine Beth-
ge mit 47,5 Kilogramm, Mia Willgeroth 
mit 60 Kilogramm, Jayson Doerks mit 
52,5 Kilogramm und Lennox Bähr 
mit 70 Kilogramm beim Bankdrücken 
konnten persönliche Bestleistungen 
aufstellen und gewinnen. Weitere 
erste Plätze beim Bankdrücken si-
cherten sich Niko Eckhardt, Stephan 

Doerks, Dr. Andreas Günther und Ste-
fan Damm mit der Tageshöchstlast 
von 167,5 Kilogramm. Zweiter wurde 
Chris Hausburg Dolata. Unsere drei 
Sportler Josefine Bethge, Mia Willge-
roth und Stephan Doerks, die beim 
Kreuzheben teilnahmen, konnten 
ebenfalls den Sieg einfahren. Benja-
min Langer trat bei den TBB open im 
Kraftdreikampf in Köln an und konnte 
nicht nur den ersten Platz in seiner 
Gewichtsklasse belegen, sondern mit 
717,5 Kilogramm auch einen neuen 
Vereinsrekord aufstellen. 
�(Andreas Günther/Schwerathletikscheune)

Die Gewinner und Ausgezeichneten präsentierten sich stolz mit ihren Urkunden.  � Foto: Verein

Tauschmarkt und Modenschau in Meitzendorf 
>> Am 16. März findet 
im Dorfgemeinschafts-
haus von 14 bis 18 Uhr 
der zweite Meitzendorfer 
Tauschrausch statt. Tisch-
reservierungen bitte bei 
Frau Julia Küster unter 
0151/59888948. Was wird 
getauscht? Alles, was nicht 
mehr angezogen und benutzt wird, 
oder einfach nur in euren Schränken 

liegt und ein trauriges Da-
sein fristet. Für Tischbesitzer 
ist eine Tischgebühr von 
5,- Euro zu entrichten. Die 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer gestaltet ihren Tisch 
selbst und bringen für ein 
gemeinsames Buffet etwas 
Leckeres mit. Wer keinen 

Tisch hat, ist ab 16 Uhr herzlich will-
kommen zum Stöbern.

Außerdem gibt es am Sonnabend, 6. 
April, um 15 Uhr eine Modenschau 
im Dorfgemeinschaftshaus. Christine 
Behrens und die Meitzendorfer Hupf-
dohlen präsentieren die Kollektion 
2024. Einlass ist ab 14 Uhr, eine Kaf-
feetafel ist vorbereitet. Der Eintritt 
kostet drei Euro. 
Um Anmeldung wird gebeten unter 
den Telefonnummern 039202/66781 
oder 51121.� (aa)
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Mit Workout 
fitter werden
>> Am 12. und 19. März bietet das 
OK-Live-Ensemble in der Zeit von 19 
bis 20 Uhr ein offenes Training für den 
Fitness-Workout-Kurs ab 16 Jahren 
an. Außerdem gibt es noch wenige 
freie Plätze in den Kursen Showtanz 
und Parkour. Beide Kurse (für Kinder 
ab 10 Jahren) finden mittwochs von 
17-18 Uhr statt. Alle Kurse werden 
in der Mittellandhalle in Barleben an-
geboten. Über eine Anmeldung unter 
Telefon 01522/8626823 oder das 
Kontaktformular auf der Homepage 
www.oklive.de oder den QR-Code 
würden sich die Organisatoren freuen.



Jeder gegen jeden: Großer Sport in Ebendorf
>> Am ersten Februar-Wochenende 
war die Ebendorfer Johannes-Lie-
big-Halle ganz fest in der Hand der 
Fußballer des ortsansässigen Sport-
vereins SG Eintracht Ebendorf. In 
verschiedensten Modi kämpften die 
Kicker aller Jugendklassen und der 
Herren mit dem runden Leder um Po-
kale und Medaillen. 
Bereits am frühen Samstagmorgen 
starteten die jüngsten Teams der G-
Jugend und spielten auf drei Feldern 
im Funino-Modus um die besten Plät-
ze. Bei dieser Form des Spiels wird 
ohne Torwart auf jeweils zwei Tore ge-
spielt. Spaß, Spannung und viele Tore 
sind also garantiert. In insgesamt 38 
Spielen überzeugten am Ende die 
Jungs und Mädels der TSG Möser 
und gewannen im Finale ganz knapp 
mit 5:4 gegen die Heimmannschaft 
Youngsters Ebendorf I. Das Team 
der zweiten Mannschaft setzte sich 
im kleinen Finale klar mit 6:1 gegen 
die OhreKicker aus Wolmirstedt durch 
und konnten so den bronzenen Pokal 
in der eigenen Halle belassen.
Noch vor dem Mittag hatten an-
schließend die Kicker der F-Jugend 
die Möglichkeit ihr Können zu zeigen. 
Nicht minder spannend gestalteten 
die acht teilnehmenden Mannschaf-
ten ihr Turnier, aus welchem der STV 
Holzland als Sieger hervorging. Der 
zweite Platz ging an die SG Grün-
Weiß Dahlenwarsleben, Dritter wurde 
die JSG Preussen Magdeburg. Das 
Heimteam kam in dieser Altersgruppe 
leider nicht über die Vorgruppe hin-
aus, was der guten Stimmung aber 
keinen Abbruch tat.
Jeder gegen jeden hieß es dann am 
frühen Nachmittag, als die Mannschaf-
ten der E-Jugend aufeinandertrafen. 
In insgesamt 15 Partien spielten 
die sechs Teilnehmer ihre Platzie-
rungen aus. Überzeugender Sieger 
war hier die Jugend der JSG Preus-
sen Magdeburg, welche keine der 
Partien verlor und nur ein Gegentor 
verbuchen konnte. Starker Silber-
pokalgewinner wurde die JSG Allertal 
vor dem Heimteam aus Ebendorf.
Auch die Herren durften zum Ab-
schluss des ersten Turniertages noch 
ihre Fußballschuhe schnüren. Insge-
samt 6 Mannschaften spielten bis kurz 
vor Mitternacht den Sieger unter sich 
aus. Als fairer Gastgeber überließen 
die Ebendorfer Jungs den Mannschaf-
ten aus Olvenstedt und Oschersleben 
die vorderen Plätze, wobei die Gäste 
aus der Bodestadt die Halle als Sieger 
verließen. 

Spannung pur versprach das Pro-
gramm des zweiten Turniertages 
des Ebendorfer Budenzaubers, wel-
cher erstmalig von einem regionalen 
Handwerksbetrieb, Opteam Maler-
fachbetrieb GmbH aus Wolmirstedt, 
präsentiert wurde.
Pünktlich um 09:00 Uhr eröffneten 
die Leiterin der Abteilung Jugend, 
Anja Leon, und der Vereinsvorsit-
zende, Knut Förster, gemeinsam den 
Spieltag. Die 6 Mannschaften der  
D-Jugend spielten im Ligamodus ge-
geneinander. Es sollte aus der Sicht 
des Ebendorfer Trainers, Patrick Ger-
mer, ein perfekter Sonntag werden, 
so verlor man am Ende nicht eines 
der fünf Spiele, wurde souveräner 
Sieger und stellte mit Ole Deutscher 
den besten Torschützen. Bemerkens-
wert ist weiterhin, dass jeder seiner 
Feldspieler mindestens einmal seinen 
Torjubel präsentieren konnte. Die JSG 
Preussen Magdeburg als Zweiter und 
SV Eintracht Hohenwarthe komplet-
tierten das Siegertreppchen.
Aufregender wurde es in der finalen 
Gruppe der C-Jugend. Erneut spiel-
ten 6 Mannschaften die Platzierungen 
unter sich aus. In teilweise sehr 
engen Partien zeichnete sich lange 
Zeit kein Favorit ab, so dass am Ende 
3 Mannschaften nur 2 Punkte vom 
Sieger, den OhreKickern Wolmirstedt, 
trennten. Die Platzierung zwei bis vier 

ergaben sich ausschließlich durch das 
Torverhältnis, wodurch die JSG Elbe 
Heide knapp vor dem FSV Barleben 
1911 landete.
Die Verantwortlichen der SG Eintracht 
Ebendorf zeigten sich nach zwei an-
strengenden und ereignisreichen 
Tagen sehr zufrieden und sprechen 
den helfenden Eltern, welche die Be-
sucher der Spiele in Eigeninitiative 
mit Getränken und Speisen versorg-
ten, den Schiedsrichtern, Andreas 
Pak und Niklas Wedekind sowie dem 
Sponsor Opteam ihren Dank aus.
 � (Marcel Leon/Eintracht Ebendorf)

Sponsor Martin Buchmann (links) und 
Turnierverantwortlicher und Hallensprecher 
Marcel Leon.� Fotos: SG Eintracht Ebendorf

In der Halle gab es auch von den Kleinen ganz großen Sport zu sehen.
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www.malermeister-sengewald.de
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Mobil: 0176-211 70 182

Ebendorfer Straße 19
39179 Barleben
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www.logopaedie-kira.de



Vizemeisterinnen-Titel geht nach Barleben
>> Bereits im Januar hatte sich der 
Barleber HC für die Austragung des 
Final-4 um die Bezirksmeisterschaft 
in der Altersklasse der weiblichen D-
Jugend beworben und den Zuschlag 
vom Handballverband Sachsen-An-
halt (HVSA) bekommen. Am 17. 
Februar war es so weit und neben 
den Mannschaften vom HSV Magde-
burg, SV Eiche Biederitz und dem SV 
Oebisfelde konnte sich auch das Bar-
leber Team als Staffelsieger für dieses 
Event qualifizieren.
Im ersten Halbfinale dominierten 
die Mädchen vom HSV das Spiel und 
konnten souverän mit einem 32:12 
Sieg gegen den SVO in das Fina-
le einziehen. Im zweiten Halbfinale 
kämpften die BHC-Mädels um das 
Finalticket. Nach anfänglicher Nervo-
sität drehten die Barleberinnen auf 
und zogen Tor um Tor davon. Mit der 
lautstarken Unterstützung der Eltern 
im Rücken gelang am Ende ein ver-
dienter 32:22 Erfolg und damit der 
Einzug ins Endspiel.
Dort trafen dann am Nachmittag die 
beiden Halbfinalsieger und zugleich 
die jeweiligen Staffelsieger der Alters-
klasse aufeinander – ein verdientes 
Finale also. Und das Spiel hielt, was 
es versprach. Vor der vollbesetz-
ten Tribüne der Mittellandhalle und 

ohrenbetäubenden Anfeuerungsrufen 
entwickelte sich ein hochklassiges 
Handballspiel. Zum Ende der ersten 
Hälfte zogen die Landeshauptstäd-
ter das Tempo an und konnten sich 
leicht absetzen. Doch die Mädchen 
vom BHC gaben nicht auf und kämpf-
ten sich im zweiten Durchgang noch 
einmal heran. Am Ende reichte es 
nicht ganz für den großen Coup 
– was aber bleibt ist ein toller Vize-
Bezirksmeistertitel für die Mädchen 

vom Barleber HC und zugleich die 
Qualifikation für die bevorstehenden 
Landesmeisterschaften.
Der Verein ist stolz auf die Leistungen 
und das fantastische Abschneiden der 
Mannschaft und darauf, als Gastge-
ber des Final-4 wieder einmal gezeigt 
zu haben, was in diesem Verein und 
dieser Gemeinde für fantastische Be-
dingungen vorhanden sind und was 
man gemeinsam erreichen kann. 
� (André Russow /BHC) 

Als Vizemeisterinnen gingen die Barleberinnen vom Feld.  � Foto: BHC

Das goldene Osterei finden
>> In diesem Jahr gibt es in der Ort-
schaft Ebendorf eine Neuauflage der 
spannenden Ostersuche. Am Samstag 
vor dem Osterfest, am 23. März, kön-
nen sich Groß und Klein auf die Spur 
des Osterhasen begeben und sein in 
Ebendorf gut verstecktes goldenes 
Ei suchen. Hinweise an Laternen und 
Gehwegen weisen hierzu den Weg, 
und wenn man sich nicht verhoppelt, 
dann findet man am Ziel eine Schatz-
kiste, in welche der Namen des Finders 
eingeworfen wird. Mit der Suche kann 
ab 12 Uhr begonnen werden.
Am darauffolgenden Sonntag,  
24. März, findet im Bürgerhaus Eben-
dorf das mittlerweile traditionelle 
kunterbunte Ostertreiben statt. Ab 14 
Uhr laden die Mitglieder des Kinder-
fördervereins zum Basteln, Tanzen, 
Malen und Spielen. Mit frischem Kaf-
fee und leckerem Kuchen sorgen die 
Helfer des Vereins auch für die großen 
Besucher. Während der Veranstal-
tung werden dann vom Osterhasen 
persönlich die Gewinnernamen aus 

der Schatzkiste gezogen und kleine 
Überraschungen überreicht. Der Ver-
ein freut sich auf viele Teilnehmer 
und Besucher, der Eintritt ist auch für 
Nichtmitglieder frei.� (Marcel Leon/
Kinderförderverein) 

Das goldene Ei muss wieder gesucht werden.
� Foto: Kinderförderverein Ebendorf

Ebendorfs Ortsbürgermeister Manfred Behrens 
gratulierte Bernd Tangermann am 27. Januar 
zu seinem 80. Geburtstag. � Fotos: privat

Herzlichen 
Glückwunsch!
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Musik und das Gehirn 
>> Am 19. März 2024 um 17 Uhr 
findet wieder eine Veranstaltung im 
Rahmen der Seniorenakademie in 
der Begegnungsstätte Barleben statt. 
Dr. Dieter Böhm wird diesmal den 
Einfluss von Musik auf unser Gehirn 
darlegen und warum gerade Musik 
unser Gehirn so stark bewegt.
Wir wünschen uns alle, lebens-
lang geistig fit zu bleiben. Das setzt 
allerdings voraus, dass man sich 
rechtzeitig ein umfangreiches Er-
fahrungsnetzwerk im Gehirn anlegt. 
Diese geistige Reserve ist genau dann 

erforderlich, wenn es darum geht, 
den altersbedingten „Kopf – Krank-
heiten“ entgegenzuwirken. Dabei 
hat besonders die Beschäftigung 
mit Musik eine große anregende 
Wirkung auf unser Gehirn. Um 
welche Fragen geht es im Vor-
trag von Dr. Böhm? Was genau 
ist Musik und welche Art der 
Musik regt unser Gehirn beson-
ders an? Welche Musik verursacht 
bei uns den Gänsehauteffekt? 
1950 verursachte ein Musikstück in 
den USA großes Aufsehen. Warum 

war das so? Die Stadt Halberstadt 
hat sich eine ganz spezielle Orgel 

angeschafft. Welche Gründe gab 
es dafür? Und nicht zuletzt wird 
auch von Dr. Böhm besprochen, 
ob künstliche Intelligenz eine 
musikalische Ader hat.
Bitte bringen Sie Papier und 
einen Stift mit und melden Sie 
sich bitte in der Begegnungs-

stätte Barleben, Breiteweg 147 
unter 039203/56521-83 oder -81 

an. Der Eintritt zur Veranstaltung 
kostet sechs Euro. � (MGZ) 

Gemeinsam gelacht  
>> In Zeiten, in denen in den Me-
dien nur noch von Krieg, Mord und 
Totschlag berichtet wird, ist das Be-
dürfnis nach Ausgelassenheit und 
Abschalten von Katastrophen umso 
größer. Wie sagte doch Charles Chap-
lin so sinngemäß: Jeder Tag, an dem 
man nicht einmal gelacht hat, ist ein 
verlorener.
Dementsprechend ausgelassen war 
bei den Senioren die Stimmung, 
als sie sich im Februar zu ihrem all-
jährlich, im MGZ stattfindenden, 
Fasching trafen. Herzhaftes Lachen 
erscholl schon durch den von den 
Mitarbeiterinnen des MGZs faschings-
geschmückten Raum, wenn man 
den anderen in einem überraschen-
den, lustigen Kostüm erkannte. Und 
die Ideen für die Faschingskostüme, 
in die man sich kleidete, waren toll. 
Viele Kostüme waren selbstgemacht.  
Aber es gab auch bewundernde Bli-
cke für besonders geschmackvolle 
Kostümideen. Alle hatten sich beim 
Verkleiden richtig Mühe gegeben. 

Selbst die Mitarbeiterinnen des MGZs 
fanden ihren Spaß, in bunte Kostüme 
zu schlüpfen.
Und selbstverständlich durfte neben 
Essen und Trinken auch nicht die 
dementsprechende Stimmungsmu-
sik fehlen, mit der uns wieder DJ 
Ecki Straub aus Zerbst kräftig in Fa-
schingslaune brachte. Die Tanzgruppe 
der Ortsgruppe der Volkssolidarität, 
die Powerladies stimmte uns mit 
einem kleinen Programm auf den 
Nachmittag ein und gab ihr Bes-
tes. Es gab also was zu gucken, zu 
hören, was zu essen und zu trinken, 
was zu tanzen, was zu singen, was 
zu schunkeln. Und immer wieder was 
zu lachen. Vielen Dank wieder einmal 
an alle, die diesen schönen Nachmit-
tag ermöglicht haben. Wir freuen uns 
schon auf unser nächstes Ereignis, 
wenn wir uns alle zur Feier anlässlich 
des internationalen Frauentages am 
13. und 14. März 2024, um 14.30 Uhr, 
im MGZ wiedersehen.
� (Gabriele Geiersbach)

Diskutieren 
über Bürgergeld
>>  Am 11. März finden ein Gedan-
kenaustausch und eine Diskussion mit 
dem Bundestagsabgeordneten Jens 
Teutrine zum aktuellen Thema "Bür-
gergeld" statt. Teutrine ist Sprecher 
für Bürgergeld und Pflege der Freien 
Demokraten im Deutschen Bundestag 
sowie Vorsitzender der Jungen Gruppe 
innerhalb der Partei. Die Veranstaltung 
beginnt um 19.30 Uhr im Mehrgene-
rationenzentrum Barleben, Breiteweg 
147. Alle Bürgerinnen und Bürger sind 
herzlich eingeladen, an diesem infor-
mativen Abend teilzunehmen. 
Zur besseren Planung und Vorberei-
tung melden Interessierte sich bitte 
bei Franz-Ulrich Keindorff unter franz.
ulrich.keindorff@gmail.com oder 
per Whats-App unter der Nummer  
0151/14565265 an. � (aa)

Im Mehrgenerationenzentrum feierte die Volkssolidarität Fasching.  � Foto: Volkssolidarität

Wir bieten:
Manuelle Therapie | Krankengymnastik  
Hot-Stone-Massage | Klassische Massage 
Elektro- und Ultraschalltherapie | Stoßwellen- 
Therapie | Manuelle Lymphdrainage

Öffnungszeiten nach Vereinbarung
Karl-Marx-Straße 26
39175 Biederitz

www.wiedon-plus.de

03 92 92/59 06 27
info@wiedon-plus.de

01 75/7 72 62 01
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Fotografiert von Luan Buki

Hörgeräte
so individuell
wie Ihr Leben

Barleben
Breiteweg 47

039203/51 87 90 
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Bekanntmachung zur Kommunalwahl 2024
Bekanntgabe des Wahltages und Aufforderung zur Einreichung 

von Wahlvorschlägen

Die Landesregierung Sachsen-Anhalt hat am 13. 06. 2023 (Bekanntmachung des Ministeriums des Innern vom 13. 
06. 2023, MBl. LSA S. 198) bestimmt, dass die allgemeinen Neuwahlen zu den kommunalen Vertretungen und Ort-
schaftsräten am Sonntag, den 09. Juni 2024 in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr stattfinden.
Hierzu mache ich gemäß § 29 Abs. 2 der Kommunalwahlordnung für das Land Sachsen-Anhalt (KWO LSA) vom 24.
02. 1994 (GVBl. LSA S. 338) in der zurzeit geltenden Fassung folgendes bekannt:

1. Bekanntgabe des Wahltages
Gemäß § 6 Absatz 1 Kommunalwahlgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KWG LSA) wird bekanntgemacht, dass
die Neuwahlen des Gemeinderates und der Ortschaftsräte der Gemeinde Barleben am Sonntag den 09. Juni 2024
stattfinden. Die Wahlzeit ist von 08:00 bis 18:00 Uhr festgesetzt. Die Wahlen finden gemeinsam mit der Wahl der
Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus der Bundesrepublik Deutschland statt.

2. Zahl und Abgrenzung der Wahlbereiche
Gemäß § 7 (1) Satz 1 KWG LSA bildet bei der Wahl zum Gemeinderat das Gemeindegebiet einen Wahlbereich.
Bei der Wahl zum Ortschaftsrat bildet die jeweilige Ortschaft einen Wahlbereich.

3. Zahl der Vertreterinnen / Vertreter
Zum Stichtag 31.12.2022 (§ 67 KWG LSA i.V.m. § 158 KVG LSA) hatte die Gemeinde Barleben 9.238 Einwohner.
(Quelle: Statistisches Landesamt)

Gemeinderatsmitglieder Höchstzahl der
gem. § 37 (1) KVG LSA; Bewerberinnen / Bewerber			
Ortschaftsräte gem. je Wahlvorschlag gem.
§ 14 (3) Hauptsatzung § 21 (4) KWG LSA

Gemeinderat 20 25
Ortschaftsrat Ebendorf  9 14
Ortschaftsrat Meitzendorf  9 14
Ortschaftsrat Barleben 19 24

Der Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers (Einzelwahlvorschlag) darf nur den Namen dieses Bewerbers enthalten. 

4. Unterschriften für die Wahlvorschläge
Jeder Wahlvorschlag
für die Gemeinderatswahl muss von mindestens		   78
für die Ortschaftsratswahl in Ebendorf muss von mindestens	   17
für die Ortschaftsratswahl in Meitzendorf muss von mindestens	  10
für die Ortschaftsratswahl in Barleben muss von mindestens	   49
der am Wahltag Wahlberechtigten des zuständigen Wahlbereichs persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein 
(§21 (9) KWG LSA).

Es werden Unterstützungsunterschriften berücksichtigt, die zwischen dem Zeitpunkt dieser Bekanntmachung und 
dem 02.04.2024, 18:00 Uhr abgegeben worden sind. 

Jede Wahlberechtigte Person darf nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen. Hat sie mehrere Wahlvorschläge unter-
zeichnet, so ist ihre Unterschrift auf allen Wahlvorschlägen ungültig. 
Die Unterzeichner solcher Wahlvorschläge müssen am Wahltag das 16. Lebensjahr vollendet und seit mindestens 
3 Monaten ihren Wohnsitz im jeweiligen Wahlgebiet haben. Die Wahlberechtigung der Unterzeichner muss im Zeit-
punkt der Unterzeichnung gegeben sein und ist bei der Einreichung des Wahlvorschlages nachzuweisen.

Die Unterstützungserklärungen der wahlberechtigten Personen sind nach auf amtlichen Formblättern nach Anlage 6 
KWO LSA persönlich und handschriftlich zu unterzeichnen. Die Formblätter werden auf Anforderung kostenfrei von 
der Gemeindewahlleitung zur Verfügung gestellt. Bei der Anforderung sind der Name der einreichenden Partei oder 
das Kennwort der einreichenden Wählergruppe, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch diese oder der 
Name des einreichenden Einzelbewerbers anzugeben.
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Von der Pflicht der Beibringung von Unterstützungsunterschriften sind durch Erfüllung der Voraussetzungen 
des § 21 (10) KWG LSA nachfolgende Parteien und Wählergruppen für die Kommunalwahl 2024 befreit:

- Christlich Demokratische Union Deutschlands 	 (CDU)
- Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
- Alternative für Deutschland (AfD)
- Freie Demokratische Partei (FDP)
- DIE LINKE (DIE LINKE)
- BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)

Außerdem befreit sind folgende Wählergruppen:
Für den Gemeinderat Barleben:
- Freie Wählergemeinschaft (FWG)
- Unabhängige Wählergemeinschaft (UWG)

Für die Ortschaftsrat Barleben:
- Freie Wählergemeinschaft (FWG)
- Unabhängige Wählergemeinschaft (UWG)

Für die Ortschaftsrat Ebendorf:
- Freie Wählergemeinschaft (FWG)

Für die Ortschaftsrat Meitzendorf:
- Unabhängige Wählergemeinschaft (UWG)
- Freie Wählergemeinschaft (FWG)

Im Übrigen weise ich darauf hin, dass Parteien, die sich weder an der letzten Wahl zum Landtag, noch an der letz-
ten Wahl zum Deutschen Bundestag in Sachsen-Anhalt mit einem zurechenbaren Wahlvorschlag beteiligt haben, als 
solche gemäß § 22 (1) KWG LSA nur dann Wahlvorschläge einreichen können, wenn sie der Landeswahlleiterin bis 
spätestens Montag, den 04.03.2024, 18:00 Uhr, ihre Beteiligung an der Wahl angezeigt haben und der Landeswahl-
ausschuss ihre Parteieigenschaft festgestellt hat

5. Hinweis gemäß § 29 Abs. 2 a KWO LSA
Es wird weiterhin darauf hingewiesen, dass Staatsangehörige aus anderen Mitgliedsstaaten der Europäischen Union
nach den für Deutsche geltenden Voraussetzungen wahlberechtigt und wählbar sind. Ferner wird darauf hingewie-
sen, dass sie nicht wählbar sind, wenn sie nach den deutschen oder den Rechtsvorschriften des Staates, dessen
Staatsangehörigkeit sie besitzen, vom Wahlrecht ausgeschlossen sind oder sie infolge Richterspruchs die Wählbar-
keit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter verloren haben.

6. Inhalt und Form der Wahlvorschläge
Die Wahlvorschläge und Wahlvorschlagsverbindungen für die Wahl der Vertretungen müssen nach Inhalt und Form
den Vorschriften der §§ 21 ff Kommunalwahlgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KWG LSA) und der §§ 30 ff Kom-
munalwahlordnung (KWO LSA) entsprechen.
Die Formblätter für die Wahlvorschläge sind bei der Wahlleitung der Gemeinde Barleben auf Anforderung kostenfrei
zu erhalten.

7. Ende der Einreichungsfrist für die Wahlvorschläge
Die Wahlvorschläge für die Wahl zum Gemeinderat sowie zu den Ortschaftsräten der Gemeinde Barleben sind bis
spätestens

Dienstag, den 02. April 2024, 18:00 Uhr 

bei der	Gemeinde Barleben 
Gemeindewahlleiterin
Ernst-Thälmann-Straße 22 
39179 Barleben 

einzureichen. Es wird dazu aufgefordert, die Wahlvorschläge möglichst frühzeitig einzureichen.
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8. Änderung und Zurückziehung eingereichter Wahlvorschläge
Die Benennung weiterer Bewerber auf dem eingereichten Wahlvorschlag, die Änderung der festgelegten Reihenfolge
der Bewerber oder die Streichung einzelner Bewerber, die nicht gemäß § 25 (1) 1 KWG LSA ihren Rücktritt erklärt
haben, kann nur bis zum
Dienstag, den 02. 04. 2024, 18:00 Uhr
erfolgen.
Im Übrigen kann ein eingereichter Wahlvorschlag nur bis zur Entscheidung über die Zulassung der Wahlvorschläge
geändert oder zurückgezogen werden.
Solche Erklärungen sind beim Gemeindewahlleiter schriftlich einzureichen.
Sie können nicht widerrufen werden.
Sie sind gemäß § 26 (3) Satz 2 KWG LSA nur wirksam, wenn sie gemeinsam von der Vertrauensperson und der stell-
vertretenden Vertrauensperson erklärt wurden und in den Fällen des § 26 (1) Satz 1 KWG LSA das Verfahren nach
§ 24 KWG LSA eingehalten worden ist.
Wurde bei Einzelwahlvorschlägen keine zweite Vertrauensperson benannt, bedarf es nur der schriftlichen Erklärung
des Einzelbewerbers. § 21 (10) und § 24 KWG LSA gelten entsprechend.

Barleben, 26.01.2024			

Ann Nischang
Gemeindewahlleiterin

Gemeindewahlleiter und Stellvertreter zur 
Kommunalwahl am 09.06.2024

Gemäß § 3 (1) Kommunalwahlordnung für das Land Sachsen-Anhalt (KWO LSA) werden hiermit die Namen und An-
schriften des Wahlleiters und der Stellvertreter öffentlich bekanntgemacht. 

Gemeindewahlleiterin:		 Frau Ann Nischang 

stellv. Gemeindewahlleiterin: 	 Frau Julia Illgas
Frau Kerstin Treffkorn

Die Wahlleitung ist wie folgt zu erreichen: 

Gemeinde Barleben
Wahlamt
Ernst-Thälmann-Straße 22
39179 Barleben
Telefon: 039203 / 565-3320
E-Mail: wahlen@barleben.de
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Bekanntmachung zur Kommunalwahl 2024
Aufforderung zur Abgabe von Vorschlägen für die Bildung des 
Gemeindewahlausschusses der Gemeinde Barleben

Gemäß § 10 des Kommunalwahlgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KWG LSA) vom 27. Februar 2004 (GVBl. LSA 
2004, S. 92) in der zurzeit gültigen Fassung in Verbindung mit § 4 der Kommunalwahlordnung des Landes Sachsen-
Anhalt (KWO LSA) vom 24. Februar 1994 (GVBl. LSA S. 314) in der zur Zeit gültigen Fassung fordere ich hiermit die 
im Wahlgebiet der Gemeinde Barleben vertretenen Parteien und Wählergruppen auf, in einer Frist von einem Monat 
nach dieser Bekanntmachung Wahlberechtigte des Wahlgebietes als Beisitzer/-innen und als stellv. Beisitzer/-innen 
des Wahlausschusses vorzuschlagen und über folgende Anschrift einzureichen:

Gemeinde Barleben 
Wahlamt
Ernst-Thälmann-Straße 22 
39179 Barleben 

Der Wahlausschuss besteht aus der Wahlleiterin als Vorsitzende, einem Stellvertreter und vier Beisitzern.

Gemäß § 13 KWG LSA sind die Beisitzer der Wahlausschüsse ehrenamtlich tätig.
Die §§ 30 bis 32 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt gelten entsprechend. 
Bei der Berufung der Beisitzer und ihrer Stellvertreter sollen die im Wahlgebiet vertretenen Parteien und Wäh-
lergruppen berücksichtigt werden. Werden von den Parteien und Wählergruppen nicht genügend Wahlberechtigte 
vorgeschlagen, so berufe ich die weiteren Mitglieder des Wahlausschusses nach meinem Ermessen.
Gemäß § 9 (1a) KWG LSA können auch Beschäftigte der Gemeinde, die die nicht im Wahlgebiet wohnen, zu Beisit-
zern des Wahlausschusses berufen werden.
Gemäß § 10 (1a) KWG LSA können auch unbefristet Beschäftigte der im Wahlgebiet ansässigen Behörden und Ein-
richtungen des Landes zu Beisitzern des Wahlausschusses berufen werden.

Ich weise darauf hin, dass gemäß § 13 Abs. 2 KWG LSA Wahlbewerber und Vertrauenspersonen für 
Wahlvorschläge ein Wahlehrenamt nicht innehaben können.
Weiterhin verweise ich auf § 13 Abs. 3 KWG LSA bezüglich der Ablehnung der Übernahme eines Wahlehrenamtes 
oder das Ausscheiden aus einem Wahlehrenamt.
Die Ablehnung der Übernahme eines Wahlehrenamtes oder das Ausscheiden aus einem Wahlehrenamt richten sich 
nach § 13 Abs. 3 KWG i. V. m. § 31 KVG LSA. Die Übernahme eines Wahlehrenamtes darf nur aus einem wichtigen 
Grund abgelehnt werden. Ein wichtiger Grund im Sinne dieser Vorschriften liegt in der Regel nur vor für:
1. die Mitglieder der Bundesregierung und der Landesregierung, des Bundestages und des Landtages,
2. die im öffentlichen Dienst Beschäftigten, die amtlich mit der Vorbereitung und Durchführung der Wahl oder mit

der Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung betraut sind,
3. Wahlberechtigte, die das 65. Lebensjahr vollendet haben,
4. Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass Ihnen die Fürsorge für Ihre Familie die Ausübung des Amtes in

besonderer Weise erschwert,
5. Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass sie aus dringendem beruflichen Grunde oder durch Krankheit oder

durch Gebrechen verhindert sind, das Amt ordnungsgemäß auszuüben,
6. Wahlberechtigte, die sich am Wahltag aus zwingenden Gründen außerhalb ihres Wohnortes aufhalten,
7. Wahlberechtigte, die aus politischen oder religiösen Gründen die Beteiligung an Wahlen ablehnen.

Nach § 4 Abs. 2 KWO LSA berufe ich nach Ablauf der Vorschlagsfrist unverzüglich die Beisitzer und ihre Stellvertreter 
in den Wahlausschuss.

Barleben, 13.02.2024

Ann Nischang
Gemeindewahlleiterin
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Sie möchten Ihre Kunden grüßen?
Unter Telefon 0178 / 212 33 98 helfen wir Ihnen weiter.

Breiteweg 109 • 39179 Barleben •  Telefon 039203 75989-0 • info@stb-naehrlich.de • www.stb-naehrlich.de

Wir wünschen frohe

OSTERN


